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Das Jahr beginnt mit neuen COVID-Fällen. Die Mitarbeiter der 7 Rettungsdienststandorte 

werden mit Schutzausrüstungen unterstützt. Eine Ausbreitung mit schwer erkrankten 

Patienten bleibt jedoch Gott sei Dank aus. 

 

 

 

 
 

Am 14. Januar wurde uns durch die Freiwillige Feuerwehr in Schloß Holte-Stukenbrock eine 

Tragkraftspritze mit elektrischer Starteinrichtung Überreicht. Sie ist tragbar und fördert 800 

Liter Wasser in der Minute. Sie ist für die Wasserentnahme aus offenen Gewässern in Uganda 

zur Brandbekämpfung gedacht. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
 

Auch in diesem Jahr haben die Mitarbeiter der 6 Rettungsdienststandorte gut zu tun. Hier wird 

am 23.2. eine Mutter mit ihren Neugeborenen Drillingen zum Kinderkrankenhaus nach 

Mbarara transportiert. 

 



 
Über das Jahr waren es 1783 Einsätze. Die 6 Teams bestehen aktuell aus 59 freiwilligen 

Mitarbeitern. Am Ende des Jahres treffen sich alle Mitarbeiter zu einer Jahresabschlussfeier in 

Mbarara. Es ist zurzeit das größte Projekt des Vereins. Es ist gut für die Menschen, doch von 

der Regierung her werden uns oft Steine in den Weg gelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Am 7. Februar machen sich 3 Mitarbeiter der Arbeitsgemeinschaft Notfallmedizin Fürth auf 

den Weg nach Mbarara, um für 4 Tage Instruktoren auszubilden, die ihr Wissen an die 

Mitarbeiter der Standorte weitergeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Am 26. Februar fliegt der Zahnmediziner Joshua Walther aus Wiesbaden und sein Vater 

Ulrich , Facharzt für Anästhesie, nach Uganda. Joshua hat in gut 3 Wochen insgesamt 400 

Patienten behandelt und insgesamt über 5000 Menschen präventiv Mundhygiene beigebracht. 

Dabei hat er Hand in Hand mit seinem ugandischen Kollegen zusammengearbeitet. 

Zuvor hat Joshua Spenden akquiriert, um eine neue Behandlungseinheit in Kampala kaufen zu 

können. 

 

 

 



 
 

Insgesamt 21 Mitarbeiter besuchten die 1. Rettungsdienstkonferenz in Uganda, die in Mbarara 

stattfand. Hier wurde die Arbeit der HHFU im Bereich Rettungsdienst vorgestellt. 

 

 

 

 


